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Neuer Aufſtieg.
„Jn hellen Scharen auf nach Dresden, um dort dem

deutſchen Mittelſtande einen Ehrentag zu bereiten,
wie es in der Geſchichte der Mittelſtandsbewegung ohne Bei-
ſpiel daſteht.“ So wendet ſich jetzt der vorbereitende Aus
ſchuß zur Gründung eines Reichsdeutſchen Mittelſtandsver-
bandes, der vom 23. bis 25. September einen erſten Reichs
deutſchen Mittelſtandstag abhalten will, an die breiten
Mittelſchichten unſeres Volkes. Die ſächſiſche Reſidenzſtadt,
die in dieſem Jahre mit ſo nachdrücklichem Werbeeifer Kon
greß auf Kongreß an ſich zieht, will auch die Tagung dieſes
neuzugründenden Verbandes in ſeinen Mauern begrüßen,
und wenn nicht alle Zeichen trügen, wird der große Wurf der
neuen Verbandsbildung gelingen. Es war vorauszuſehen,
daß die unrühmliche Schwenkung der vordem ſtarken und zu
den beſten Hoffnungen berechtigenden Deutſchen Mittel-
ſtandsvereinigung nicht das Ende der deutſchen Mittelſtands-
bewegung bedeuten werde. Viele mögen wünſchen, das wäre
ſo, und das beharrliche Schweigen, mit dem die liberale
Preſſe die vielverſprechenden Anfänge der beabſichtigten
Sammelarbeit beehrt, redet gewiß eine deutliche Sprache.
Aber dieſes Verhalten ſchadet vorläufig nicht viel. Iſt der
Reichsdeutſche Mittelſtandsverband im kommenden Winter
nicht an der Arbeit, dann wird ſich der Zwang, nicht bloß den
Mund zu ſpitzen, ſondern auch zu pfeifen, von ſelbſt einſtellen.
Nach den Wünſchen und Erwartungen des vorbereitenden
Ausſchuſſes ſollen die reichsdeutſchen Mittelſtandstage nach
und nach die Bedeutung eines „freiwilligen deutſchen Mittel
ſtandsverbandes“ erlangen, ein Ziel, deſſen Erreichung ſicher
hohe Opfer lohnt. Nicht als ob es an Parteien fehlte, die
alle Mittelſtandsklagen mit ehrlichem Fleiß verfechten. Aber
gleichwohl iſt eine große Mittelſtandsorganiſation, die die
Forderungen der zu ihr gehörenden Kreiſe immer aufs neue
in Erwägung bringt, erwünſcht und notwendig, ſollen nicht
ſchließlich Großkapital und Proletariat unverbunden und
unverſöhnbar aufeinander prallen. Es war klug und ge
ſchickt, daß der Ausſchuß auch dieſe vermittelnde und ver-
ſöhnende Tendenz des Mittelſtandes in klaren Worten zum
Ausdruck brachte.

Was der Ausſchuß zur Gründung des Mittelſtandsver-
bandes bisher veröffentlicht, ſind vor der Hand die Mei-
nungen von Privatperſonen. Mit Parteipolitik und kon
feſſionellen Dingen will ſich der Reichsdeutſche Mittelſtands-
verband unter keinen Umſtänden befaſſen. Er will auch
gegenüber allen politiſchen Parteien Neutralität beobachten
und hofft dabei auf den guten Willen aller bürgerlichen
Parteien, dem Mittelſtande zu helfen. Dabei denkt man ſich
die Neutralität wohl ähnlich wie das Vorgehen des Bundes
der Landwirte, der ſich von Anbeginn auch nicht für be-
ſtimmte Parteien feſtlegt, ſondern ſeinen wirtſchafts-
politiſchen Forderungen möglichſt bei allen bürgerlichen
Parteien ein Heimatrecht verſchaffen möchte, ſich ſchließlich
aber auf die Unterſtützung derjenigen Parteien beſchränkt,
die dieſe Forderungen ſich zu eigen machen. Jſt hier das
gleiche Verhalten geplant, ſo wird der Mittelſtand dabei am
beſten fahren. Bedenklicher ſtimmt die Ankündigung, der
neue Verband wolle keine mittelſtändiſche Organiſation in
ihren jetzigen Gefügen ſtören. Hoffentlich plant man damit
nicht, jedweden Verein oder Verband, der ſich zum Beitritt
meldet, unbeſehen als Mitglied aufzunehmen. Das Streben
junger Organiſationen, möglichſt bald mit großen Zahlen
aufzuwarten und ſo Fragen des Sinnes: „Was kannſt du
armer Teufel bieten?“ von vornherein abzutun, iſt ja menſch-
lich begreiflich. Aber wichtiger als die große Zahl iſt die
innere Ge ſchloſſenheit und die Gleichartig-
keit der Grundanſchauungen. Als warnendes
Beiſpiel ſtellt ſich ja juſt in dieſen Tagen der Hanſabund vor,
bei dem die Buntſcheckigkeit der Jntereſſen ſich immer deut-
licher als Keim des Zerfalls erweiſt. Das Rekrutierungs-
gebiet eines wahrhaften Mittelſtandsverbandes umſchließt ſo
breite Schichten der Bevölkerung, daß hier übertriebene
Weitherzigkeit in der Aufnahme der ſich zum Beitritt Mel-
denden ſich bald als verhängnisvoller Fehler rächen würde.

Der Aufruf, dem man viele berechtigte Gedanken nicht
abſtreiten kann, wendet ſich gegen die Auswüchſe der groß-
kapitaliſtiſchen Entwicklung, in deren Zeichen die Arbeit des
gewerblichen und kaufmänniſchen Mittelſtandes keine ange-
meſſene Bezahlung gefunden haben, bedauert, daß Reich,
Staat und Gemeinde dieſe Entwicklung vielfach noch be-
günſtigen und die von ihnen auszuführenden Arbeiten immer
mehr in eigne Regie nehmen, bekämpft als einen Reſt aus
der unheilvollen Lehre des Freihandels die Beibehaltung des
Mindeſtpreisverfahrens, nach dem nicht die aufgewendete
Arbeit und die Güte des Materials den Wert des gelieferten
Gegenſtands beſtimmen, ſondern allein das billigſte Angebot
den Ausſchlag gibt, zeigt weiter, wie der Machtfaktor feſt
gefügter Arbeiterorganiſationen Löhne und Arbeitsbedin-
gungen erzwungen hat, durch die das Gedeihen vieler Er-
werbszweige in Frage geſtellt wird und wie die Laſten der
ſozialen Geſetzgebung nur zu oft einen Ausgleich in erhöhten
Marktpreiſen nicht gefunden haben, erinnert an die Schädi-
gung des Detailhandels durch Warenhäuſer und Konſum-
vereine und gedenkt ſchließlich der Steuerpolitik, bei der er
namentlich der Doppelbeſteuerung des Haus und Grund
beſitzes Erwähnung tut. Wie geſagt, gute Gedanken, wohl-

begründete Beſchwerden und berechtigte Forderungen.
Würden ſie ſich bei allen bürgerlichen Parteien durchſetzen
und Beachtung erzwingen, ſo wäre das in der Tat ein impo-
ſanter Erfolg. Freilich iſt nicht zu verkennen, daß verſchie-
dene der angeführten Punkte ſeither bei der Linken auf be
ſtimmte Ablehnung geſtoßen ſind und ein Wechſel hier nicht
zu erhoffen ſteht. Gegen die Berechtigung der einzelnen
Forderungen beſagt das allerdings nichts und man kann nur
wünſchen, daß dieſen Anſprüchen bald eine feſtgefügte
Organiſation den nötigen Nachdruck verſchafft. Möge denn
der jetzt einſetzende neue Aufſtieg der Mittelſtandsbewegung
anhalten und zum Segen der Geſamtheit reiche Früchte
tragen.

Deutſches Reich.
Von Sr. Majeſtät dem Kaiſer. Man meldet uns aus

Eckernförde: Bei günſtigem Wetter lief geſtern als
erſte die Jacht „Ralho“ um 1 Ur 30 Minuten hier ein.
Unmittelbar darauf fohgten in kurzen Abſtänden die
Jachten „Germania“, „Meteor“ mit dem Kaiſer an
Bord „Waterwitch“ und „Hamburg“, die „Hohenzollern“
war bereits vorher eingetroffen, ebenſo die Segeljacht der
Kaiſerin, „Jduna“, und der Dampfer Kronprinzeſſin
Cecilie“/. Mit den Jachten kamen zahlreiche Begleit
dampfer an. Seine Majeſtät der Kaiſer verweilte nach
dem Einlauf des „Meteor“ noch längere Zeit an Bord.
Sodann begab ſich der Kaiſer auf die Jacht „Hohenzollern“.
Vorher hatte ſich der Reichkanzler von Seiner
Majeſtät verabſchiedet. Der Reichskanzler gedenkt heute
wieder in Berlin einzutreffen.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin hat ſich in Begleitung
der Prinzeſſin Viktorig Luiſe am Dienstag abend im
Automobil nach Nauen begeben, um von dort die Fahrt
nach Eckernförde fortzuſetzen.

Eine Rede Delbrücks auf den Botſchafter Hill. Bei dem
geſtrigen Abſchiedsbankett der amerikaniſchen Vereinigung
für Handel und Verkehr in Berlin zu Ehren des ſcheidenden
Botſchafters Hill hielt der Staatsſekretär des Reichsamts
des Jnnern, Delbrück, folgende Rede:

Meine Herren! Der amerikaniſchen Vereinigung für
Handel und Verkehr bitte ich zunächſt im Namen ihrer zahl
reichen Gäſte herzlich danken zu dürfen für die Einladung zudem heutigen Feſte und für die freundlichen Worte der Be-

grüßung, die wir ſoeben aus dem Munde Jhres Herrn Präſi-
denten gehört haben. Wir wiſſen den Wert der Gaſtfreundſchaft,
die uns heute geboten wird, wohl zu ſchätzen. Es iſt uns eine
beſondere Ehre, an dem Abſchiedsfeſte teilnehmen zu dürfen,
das Sie Jhrem ſcheidenden Botſchafter bereiten, und es freut
uns, daß wir bei dieſer Gelegenheit noch einmal dem Herrn
Botſchafter die Hand drücken und ihm noch einmal Lebewohl
ſagen können im Namen aller derer, die ihm während ſeines
Aufenthalts in Berlin nähergetreten ſind. Und das ſind ihrer
ebenſo viele, wie die Kreiſe mannigfaltig ſind, denen ſie ange-
hören. Es ſind nicht nur die berufenen Vertreter des Reſches
und der Bundesſtaaten, die mit Herrn Hill vermöge ihres
Amtes in Beziehungen treten durften, es ſind nicht nur die
Vertreter von Handel und Jnduſtrie, die in erſter Linie an den
guten Beziehungen zwiſchen den großen Kulturſtaaten ein
Intereſſe haben. Der Herr Botſchafter iſt nicht nur Diplomat,
ſondern auch Gelehrter, und er iſt aus dieſem Grunde beſonders
willkommen geweſen in der deutſchen Hauptſtadt, deren Univer-
ſität in erſter Linie an dem Ausbau intimer Beziehungen
zwiſchen den Vertretern der wiſſenſchaftlichen Welt Deutſch-
lands und Amerikas beteiligt iſt. Und der Herr Botſchafter
war Berliner Student, wie viele unter uns, er kam zu uns als
ein Kommilitone, der mit den Sitten und der Sprache unſeres
Vaterlandes vertraut war. Mannigfach ſind die Beziehungen,
die ſich auf dieſer Grundlage entwickeln mußten und vermehrt
und verſtärkt wurden durch die, welche das gaſtliche Haus und
die Liebenswürdigkeit der Familie des Herrn Votſchafters
knüpfen halfen.

So war er r re beſonders berufen, die guten Be
de zwiſchen zwei Nationen zu pflegen,ie wie die amerikaniſche und deutſche nicht nur
eine überlieferte Freundſchaft, ſondern auch dieErinnerung an alte Bluts gemeinſchaft und die
ſtetig zunehmende Jntimität der gemein-
ſamen Arbeit an allgemeinen Kulturaufgaben mit
einander verbindet. Und, daß neben dem Beruf auch
das Wollen und dieſem der Erfolg nicht gefehlt hat, wiſſen wir

alle und beweiſt das heutige Feſt.
Mit aufrichtigem Bedauern ſehen wir Herrn Hill von uns

ſcheiden, wir werden ſeinem Wirken hier ein dankbares Ge-
denken bewahren und bitten ihn, auch uns in freundlicher Er
innerung zu behalten. Seine Exzellenz der Botſchafter der
gegniglen Staaten von Nordamerika, Herr Hill, hoch, hoch,

och!
Die türkiſche Studienkommiſſion, die ſich zurzeit in Poſenaufhält, beſuchte am Dienstag früh das Anſtebluägedorf Golen-

hofen. Nach der Rückkehr wurde die Oſtdeutſche Ausſtellung weiter
beſichtigt. Mittags fand ein Frühſtück im Oberſchleſiſchen Turme
ſtatt und nachmittags eine Wagenfahrt nach der Anſiedlung
h ndauſen. Die Abreiſe nach Kiel erfolgte abends 6 Uhr

inuten.
Der deutſchjapaniſche Handelsvertrag. Man ſchreibt

uns: Der am Sonnabend zwiſchen dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Amts und dem japaniſchen Botſchafter abge
ſchloſſene neue Handels und Schiffahrts- Vertrag zwiſchen
Deutſchland und Japan wird am nächſten Mittwoch den
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Bundesrat in ſeiner letzten Plenarſitzung vor den Sommer-
ferien beſchäftigen. Der Bundesrat iſt durch das Geſetz vom
Mai d. Js. ermächtigt worden, für den Fall des Zuſtande-
kommens eines Handelsvertrages mit Japan dieſen vor-
läufig in Kraft zu ſetzen. Nachdem nun der Vertrag i n-
zwiſchen zum Abſchluß gelangt iſt, darf man annehmen, daß
der Bundesrat am Mittwoch ſeine Jnkraft-
ſetzung beſchließen wird. Da der gegenwärtige Ver-
trag ſchon mit dem 16. Juli ſein Ende erreicht, dürfte die
Veröffentlichung des Vertrages der Bundesratsſitzung wohl
unmittelbar folgen. Der Wirtſchaftliche Ausſchuß hat ſich in
ſeiner letzten Sitzung, die in der zweiten Juniwoche ſtattfand,
gutachtlich zu dem Vertrage geäußert. Dem Reichstag wird
der Vertrag in der kommenden Herbſttagung zur Genehmi-
gung vorgelegt. Falls dieſe Genehmigung etwa nicht erteilt
werden ſollte, muß der Vertrag ſpäteſtens zum 31. Dezember
1912 außer Wirkſamkeit geſetzt werden.

Arbeitsnachweiſe auf dem Lande. Wie mitgeteilt wird,
ſoll der Entwicklung der Arbeitsnachweiſe in Mittel-
und Norddeutſchland beſondere Fürſorge gewidmet
werden. Die preußiſchen Oberpräſidenten und die Einzel-
ſtaaten intereſſieren ſich beſonders für die Einrichtung und
Gründung von Verbänden für das platte Land. Der Ver-
band der ſächſiſchen Arbeitsnachweiſe für die Provinz
Sachſenund Anhalt, der Verband der niederſächſiſchen
Arbeitsnachweiſe für die Provinz Hannover, Schaumburg-
Lippe, Oldenburg und Braunſchweig ſind bereits ins
Leben gerufen worden. Jn Gründung be-
griffen ſind Verbände für die Rheinprovinz, für Thü-
ringen und die Provinz Schleſien, während mit den öſtlichen
Provinzen (Oſtpreußen, Weſtpreußen und Poſen) bereits
Verhandlungen angeknüpft ſind. Die weſentlichſte Aufgabe
dieſer Verbände wird die Begründung einzelner
Arbeitsnachweiſe wie die Organiſation eines inter-
lokalen Ausgleichs von Angebot und Nachfrage auf
dem Arbeitsmarkt ſein. Schon jetzt war der Verband
deutſcher Arbeitsnachweiſe beſtrebt, alle Städte über 10 000
Einwohner zur Errichtung von öffentlichen Vermittlungs-
ſtellen zu veranlaſſen, eine Tätigkeit, die den Erfolg hatte,
daß eine größere Zahl von Städten, wie Weimar, Eiſenach,
Altenburg, Oldenburg, Cuxhaven, Allenſtein, Jnſterburg
und andere öffentliche Arbeitsnachweiſe begründeten oder
deren Schaffung in ſichere Ausſicht ſtellten.

Ausführungsbeſtimmungen zum Feuerbeſtattungsgefſetz.
Wie uns mitgeteilt wird, iſt beabſichtigt, zum Feuerbeſtattungs-
geſetz Ausführungsbeſtimmungen zu erlaſſen, die namentlich
über einzelne Punkte, über die im Entwurf Zweifel gehegt wer-
den können, Klarheit ſchaffen ſollen. Jm S 9 des Entwurfs iſt
beſtimmt, daß der Nachweis, daß der Verſtorbene die Feuer-
beſtattung angeordnet hat, durch eine letztwillige Verfügung und
durch eine mündliche Erklärung des Verſtorbenen, die von einer
zur Führung eines öffentlichen Siegels berechtigten Perſon
als in ihrer Gegenwart abgegeben bekundet iſt, ſowie durch das
von einer öffentlichen Behörde beglaubigte Zeugnis zweier glaub-
würdiger Perſonen erbracht werden kann. Jn den Ausführungs-
beſtimmungen wird genau feſtgeſetzt werden, welche Perſonen
oder Behörden bei dieſem Paragraphen in Frage kommen ſollen.
Ferner iſt zu beachten, daß ein Publikationsverfahren, wie es in
8 17 der Reichsgewerbeordnung vorgeſehen iſt, für die Feuer-
beſtattungsanlagen geſetzlich nicht vorgeſchrieben werden ſoll, da
die antragsberechtigten Korporationen vor Stellung ihrer An-
träge Beſchlüſſe faſſen müſſen, die in der Regel in der Oeffent-
lichkeit beſprochen werden. Jn der Ausführungsanweiſung iſt
aber in Ausſicht genommen worden, eine Weiſung dahin zu
geben, daß eine Benachrichtigung der etwa von einer projek-
tierten Anlage Betroffenen in geeigneter Form ſtattfindet, um
dieſen Gelegenheit zur Anbringung etwaiger Einwendungen
gegen die Anlage zu geben.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

17. Sitz ung vom 27. Juni, 1 Uhr.
Am WMiiniſtertiſch: Dr. Lentze.
Das Ausführungsgeſetz zum Reichszuwachsſteuergeſetz.

Fürſt zu Salm-Horſtmar: Die Belaſtung des Grundbeſitzes
wird nach und nach wirklich unerträglich. Auch die Kommunen
ſchneiden ihre Riemen aus der Haut des Grundbeſitzes, während
das Kapitalvermögen beinahe ſteuerfrei ausgeht. Es iſt die Zeit
gekommen, wo man ganz entſchieden ſagen muß: Bis hierher und
nicht weiter. Deshalb bitte ich, bei der in Ausſicht genommenen
Reviſion des Kommunalabgabengeſetzes, wenn irgend möglich,
die Grundwertſteuer zu beſeitigen. Sie iſt ſchon im Prinzip
falſch, erfaßt den Beſitz zu einem fingierten Werte, der wahr-
ſcheinlich nie realiſiert werden kann. Sie liefert den Grundbe-
ſitzer der Willkür des Gemeindevorſtandes aus. Dieſe Steuer iſt
geradezu gefährlich, denn ſie ſtellt unſere Begriffe vom Beſitz
geradezu auf den Kopf. Sie iſt viel ſchlimmer als die Expro-
priation. Da wird doch eine angemeſſene Entſchädigung gewährt,
aber bei der Wertſteuer wird nach und nach der Beſitz in Form
der Steuer weggenommen. Ein derartiges Vorgehen kann man
nicht mit einem parlamentariſchen Ausdruck bezeichnen.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Die Grundſteuer nach dem ge-
meinen Wert hat bisher in den Kommunen großen Anklang ge
fünden, nicht deshalb, weil ſie beſonders ergiebig iſt, ſondern,
weil man glaubt, daß ſie ausgleichend wirkt. Eine Steuer nach
es Ertrag würde die kleinen Häuſer viel mehr treffen als die
großen.

Fürſt zu SalmHorſtmar: Jn. Königsberg hat die Stadt
neben der Grundwertſteuer und der Zuwachsfteuer noch eine
Vorſteuer eingeführt, um das einzubringen, was ſie an den



Fiskus gezahlt hat. r iſt ungeſetzlich. Soll dern
nicht mal unſer Grundbeſitz ſicher ſein? Wo ſoll das hinführen?
Dann iſt ja der Zukunftsſtaat fertig

Oberbürgermeiſter Dr. Oehler- Düſſeldorf. Dem muß a
doch entgegentreten! Gerade die gemeine Wertſteuer ermögl
eine größere Objektivität. Die Stadt Königsberg ſteht auf dem
volkswirtſchaftlich und W alrolitr ſo J richtigem Stand
punkte, daß die Grundſtücke zu einem ren Werte herange-
zogen werden müſſen, nachdem ſie durch den Fortfall der Rayon
beſchränkungen wertvoller geworden ſind.

Die Ausſprache ſchließt. Die Vorla
zelberatung in der Faſſung des A
nommen.Die Novelle g Geſetz über die Einführung der Provin
zialordnung in egien wird debattelos angenommen.

Eine Petition des Admirals v. Knorr namens des Anti
ultramontanen Reichsverbandes um Aufhebung der diplomati-
ſchen Vertretung Preußens beim Vatikan wurde nach der Er-
klärung des Berichterſtatters Herrn v. Puttkamer, daß die Ent
ſcheidung darüber der Regierung überlaſſen bleiben müſſe, durch
Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Nach Erledigung einiger weiterer Petitionen vertagt ſich
das Haus.

Mittwoch 1 Uhr: Kleinere Vorlagen, Petitionen.
Schluß 4 Uhr.

wird nach kurzer Ein
ordnetenhauſes ange

Abgeordnetenhaus.
96. Sitzung vom 27. Juni, 11 Uhr,

Am Miniſtertiſche: v. Dall wi tz.
Zur Jnterpellation der Abgg. Bitter (Ztr.) und Genoſſen

auf Verhütung der Ueberſchwemmungen am
Oppafluſſe

erklärt
ein Regierungskommiſſar: Die Regierung iſt heute noch nicht
in der Lage, die Interpellation zu beantworten. Sie hat jedoch
alsbald Berichte eingefordert.

Damit iſt der Gegenſtand erledigt.
Es folgt die Beratung des ſchleunigen Antrages der Abgg.

Engelsmann (nl.) und Genoſſen auf Gewährung ſtaatlicher
Unterſtützung an die durch Hagelwetter im Weinbaugebiete der

Nahe
geſchädigten Bewohner.

Die Kommiſſion beantragt Ausſetzung der Beſchlußfaſſung,
weil genaues Material noch nicht vorliegt.

Die Abgg. Hausmann (nl.), Winckler (konſ.), Kuhn (Ztr.),
Dr. Schröder-Kaſſel (nl.) undGyßling (fortſchr.) verweiſen auf
die geſtrige wohlwollende Erklärung des Miniſters und geben der
Hoffnung Ausdruck, daß bei Beſtätigung der bisherigen Mel-
dungen umfaſſende Staatshilfe nicht ausbleiben werde.

Das Haus beſchließt nach den Vorſchlägen der Kommiſſion.
Darauf wird die Beratung des vom Herrenhauſe in abge

änderter Faſſung zurückgelangten
Zweckverbandsgeſetzes für GroßBerlin

fortgeſetzt.
Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Man kann einzelne Beſchlüſſe

des Herrenhauſes beklagen und wird die Ausſchaltung des Klein
wohnungsbaues nnach dem Programm des Zweckverbandes doch für
angemeſſen halten. Die Einbeziehung des Kleinwohnungsbaues
wäre für die Regierung leicht zur Ausrede geworden, das
Dringendſte auf dieſem Gebiete ſei nun geleiſtet. Jn Wahrheit
bleibt die baldige Einbringung des allgemeinen Wohnungsgeſetzes
nach wie vor erwünſcht. Zum mindeſten ſind zur Beſſerung der
Wohnungsverhältniſſe in den Großſtädten und Jnduſtriegegenden
baldige geſetzliche Maßnahmen zu ergreifen, wie unſere Reſo
lution es will.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Mit Rückſicht auf die Geſchäfts
lage ſtimmen wir für die Beſchlüſſe des Herrenhauſes.

Die Beſprechung ſchließt. Die Reſolution v. Brandenſtein
wird angenommen. Die einzelnen Paragraphen werden in der
Faſſung des Herrenhauſes genehmigt. Jn der Geſamtabſtimmung
wird der Entwurf gegen Freiſinnige, Polen und Sozialdemo
kraten angenommen.

Das allgemeine Zweckverbandsgeſetz.
Die Kommiſſion empfiehlt auch hier Annahme der Herren

haun e r rg
Die Freiſinnigen haben einige ihrer in zweiter Leſulehnten Anträge wiederholt. ge z ß fung abge

Abg. Fleſch (fortſchr.): Wir lehnen die Vorlage ab.
Abg. Dr. Jderhoff (fkonſ.): Wir ſtimmen für die Herrenhaus

beſchlüſſe.
Abg. v. Brandenſtein (konſ.): Die Aenderungen des Herren-

hauſes ſind nicht bedeutend genug, daß ſie Ablehnung des Geſetzes
rechtfertigten. Wir lehnen die Abänderungsanträge ab.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Ecker-Winſen (nl.),
Fink (nl.) u. a. wird S 1 angenommen. Auch die übrigen Para-
graphen werden in der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe unver
änven SeIn der Geſamtabſtimmung wird die Vorlage angenommen.Es folgt die Beſprechung des freiſinnigen s a

u Wahlrechtsantrages(Uebertragung des Reichstagswahlrechtes, NeueinteilunWahlkreiſe). Zur Begründung Le s r
Abg. Träger (fortſch.): Wo iſt der Miniſterpräſident? Es

wäre uns ſehr intereſſant geweſen, die Anſchauungen des neuen
Mannes kennen zu lernen. (Miniſter v. Dallwitz hat inzwiſchen
den Saal verlaſſen.) Die einzelnen Parteien haben keinen
Zweifel gelaſſen, daß die Wahlrechtsbewegung nicht zur Ruhe
komme, bevor nicht eine einſchneidende Reform vorgenommen ſei.
Was brachte die Vorlage Hauptſächlich den unglückſeligen Aus
druck Kulturträger. Jn dieſer Seſſion iſt ja eine neue Vorlage
kaum noch zu erhoffen. Aber zum mindeſten vor Ablauf der
Legislaturperiode muß der ehrliche Verſuch wiederholt werden,
das geltende Wahlrecht zeitgemäß umzugeſtalten. Den alt
preußiſchen Geiſt in Ehren. Aber der hat mit der Geſtalt des
Wahlrechts nichts zu tun. (Beifall bei den Freiſ.)

Abg. Hoffmann (Soz.): Mit der Reiſetaſche in der nmuß dieſer wichtigſte Antrag erledigt werten
ElſaßLothringern gegeben hat, kann man Preußen nicht länger
vorenthalten. Vor drei Jahren bezeichnete die Thronrede die
Wahlreform als wichtigſte Aufgabe. Aber mächtiger als der
König iſt der ungekrönte König von Preußen. Und mit dieſem
Junker geht das Zentrum Arm in Arm, das im Vorjahr hier
die unglaublichſte Komödie aufführte. (Präſident v. Kröcher
ruft den Redner zur Ordnung.) Die Rechte braucht das Drei
klaſſenwahlrecht zum Schutze ihres Portemonnaies. Das Volk
wird bei den Neuwahlen abrechnen mit den nationalliberalen
Geldſackbeſitzern, mit den zenkrümlichen Volksbemoglern und
den anderen, die mit öffentlichen Geldern ihren Wahlfonds
füllen. Unſere Forderungen gehen über den freiſinnigen Antrag
noch hinaus. Wir verlangen Frauenſtimmrecht und Herabſetzung
des wahlberechtigten Alters auf 20 Jahre. (Zuruf: Warum
nicht 6 Wochen Fort mit dieſem Wahlrecht, und wenn die
Welt voll Junker wär'.

Abg. Dr. v. Heydebrand (konſ.): Wir werden den vorliegen
den Antrag ablehnen. Wenn erwähnt wurde,
ſo ſind wir im Zweifel, ob das gleiche Wahlrecht den dortigen
Verhältniſſen angemeſſen ſei. Wir maßen uns aber nicht an,
die dortigen Verhältniſſe maßgebend zu beurteilen und würden
uns freuen, wenn die anderen Staaten es gegenüber Preußen
ebenſo machten. Jetzt iſt es beſonders am Platz, die preußiſche
Eigenart und Zucht und Ordnung, die auf dem preußiſchen
Wahlrecht beruht, aufrechtzuerhalten. Jm Reich haben wir das
demokratiſchſte Wahlrecht der Welt. Um ſo beſtimmter muß

ſtande hen enkſcheidenden Einfluß gibt. Wer ekwas anderes
will, kann nicht üls Vertreter des Mittelſtandes gelten. (Leb
hafte Zuſtimmung.) Die Volksvertretung ſoll die Rechte des
Volkes wahren und die Geſchäfte des Staates zum Ziele eines

vernünftigen Fortſchritts führen. Dieſer Aufgabe iſt das
preußiſche Abgeordnetenhaus ſtets gerecht geworden. (Zu
ſtimmung rechts.) Es wäre keine praktiſche Politik, an dieſen
wohlbegründeten Verhältniſſen zu rütteln. (Beifall.) Wie die
Freiſinnigen dazu kommen, einen ſolchen Antrag zu ſtellen, iſt
ſchwer zu begreifen. Jch empfehle, doch erſt einmal in einer
großen Kommune (Lärm bei den Freiſ.), etwa in Berlin
(ſtürmiſche Zuſtimmung rechts, anhaltender Lärm links) einen
Verſuch zu machen und dann wollen wir ſehen, ob ſich über die
Sache reden läßt. (Heiterkeit.) Was die Aenderung der Wahl

bezirke ungeht, ſo haben wir ja erſt vor wen Jahren die
größten Unebenheiten ausgeglichen, und es erſcheint nicht an
gemeſſen, an dieſen Dingen fortwährend zu rühren. Die Geſetze
ſind vielfach ſchon völlig auf großſtädtiſche Verhältniſſe zuge-

ſchnitten. Da dürfen die Jntereſſen des platen Landes und
De r Städte nicht beeinträchtigt werden. (Stürmiſcher

eifall.
Abg. Herold (Ztr.): Wir ſind nach wie vor für Ueberkragung

des Reichstagswahlrechts auf Preußen und hoffen daß die heutige
Beſprechung uns dieſem Ziele näher bringt.

Abg. Fiſcher (nI.): Wir lehnen das gleiche Wahlrecht ab und
fordern ein abgeſtuftes Wahlrecht. Wir treten ferner ein für
die Neueinteilung der Wahlkreiſe und wollen die weſentlichen
Fehler des Reichstagswahlrechtes vermeiden. (Zuruf der Soz.:
Welche Fehler

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonf.): Wir lehnen den Antrag ab.
Die Einführung des Reichstagswahlrechts in Preußen wäre un
klug und ſtaatsgefährlich, wie ſchon Fürſt Bülow zugegeben hat.
Mit dieſer unſerer Haltung dienen wir dem Berufe Preußens
in Deutſchland am beſten. Beifall rechts.)

Abz. Korfanty (Pole): Wir ſtimmen dem Antrage zu.
Ein Schlußantrag wird angenommen. Nach einem langen

Schlußwort des Abg. Fiſchbeck (fortſchr.), der wiederholt durch
Schlußrufe unterbrochen wird, wird das gleiche Wahlrecht gegen
die Stimmen der Nationalliberalen angenommen, dann aber das
gleiche, direkte, allgemeine und geheime Wahlrecht gegen
Zentrum, Freiſinnige und Sozialdemokraten abgelehnt. Die
Wahlkreisneueinteilung wird gegen die Stimmen der Linken
abgelehnt. Damit iſt der geſamte Wahlrechtsantrag abgelehnt.

Mittwoch: 11 Uhr: Kleine Vorlagen, Anträge.
Schluß 126 Uhr.

Ausland.
Die Feſttage in London.

Am Dienstag nachmittag fand im Park des Bucking
ham-Palaſtes bei ſchönem Wetter ein von etwa 6000
Gäſten beſuchtes Gartenfeſſt ſtatt. Jn Zelten wurden Er
friſchungen geboten. Die Tafeln waren mit ſilbernem Gerät,
ſowie mit Nelken und Roſen prächtig geſchmückt. Kurz vor
4 Uhr erſchienen Jhre Majeſtäten mit den fürſtlichen Gäſten.
Die Königin ſchritt vorauf, geführt von dem deutſchen
Kronprinzen. Der König folgte mit der deutſchenKronprinzeſſin, hinter nen der Prinz von Wales,
Prinzeſſin Mary, die jungen Prinzen und die anderen Fürſt-
lichkeiten. Die erlauchte Geſellſchaft machte einen Rundgang
über den Feſtplatz und kehrte dann nach der Terraſſe zurück,
wo eine Anzahl von Vorſtellungen erfolgte.

Zum Kabinettswechſel in Frankreich.
Caillaux dürfte ſein Kabinett bis heute, Mittwoch

früh gebildet haben. Poincaré, der das Portefeuille des
Auswärtigen und des Krieges abgelehnt hat, wird dem Kabinett
nicht angehören. Caillaur wird das Miniſterium des Aus
wärtigen de Selves anbieten, und man glaubt, daß dieſer
es übernehmen wird. Augenblicklich hat folgende Zuſammen
ſetzung des Miniſteriums die größte Wahrſcheinlichkeit für ſich
Präſidium und Jnneres Caillaux, Juſtiz Cruppi, Aus
wärtiges de Selves, Krieg eſſimy oder Etienne,
Marine Delcaſſé, Unterricht Steeg, Finanzen
Klotz, Oeffentliche Arbeiten Augagneur, Handel
Couyba oder Jean Dupuy, Ackerbau Pams, Kolonien
Meſſimy oder Lebrun, Arbeit und Soziale rſorge
Renoult. Als Unterſtaatsſekretäre kommen in betracht:
nneres Malvy, Poſt Chaumet, Finanzen René Besnard,
chöne Künſte Dujardin Beaumetz. Eine ſpätere Meldung

aus Paris beſagt: Die Beſprechungen Caillaux' ſtehen vor demAbſchluß. Mein wird das J des Krieges, Couyba
das des Handels, Lebrun das der Kolonien übernehmen. Die
Beſetzung der übrigen Portefeuilles dürfte in der bereits oben
gemeldeten Weiſe erfolgen. Bei Redaktionsſchluß wird uns
noch gedrahtet

Paris, 27. Juni. Caillaux begab ſich heute abend ins
Eliſee, um dem Präſidenten Fallières anzuzeigen, daß das
Kabinett nunmehr gebildet ſei. Es hat folgende
Zuſammenſetzung: Präſidium und Jnneres Caillaux, Juſtiz
Cruppi, Auswärtiges de Selves, Krieg Meſſimh, Marine
Delcaſſé, Unterricht Steeg, Finanzen Klotz, Oeffentliche
Arbeiten Augagneur, Handel Couhba, Ackerbau Pams, Kolo-
nien Lebrun, Arbeit und ſoziale Fürſorge Renoult.

Der internationale Seeleuteſtreik.
Auf zwanzig von 35 im Hafen von Amſterdam

liegenden Schiffen ruht die Arbeit. Auf den übrigen
Schiffen, wo die Hafenarbeiter auf Stücklohn arbeiten,
nimmt das Löſchen ſeinen Fortgang. Jnsbeſondere ſind die
Dampfer der regelmäßigen Linien durch den Ausſtand der
Seeleute und Hafenarbeiter in Mitleidenſchaft gezogen. Die
Zahl der ausſtändigen Seeleute beträgt ungefähr 750.

Die Ausſtändigen in Hul!l haben angedroht, daß ſie
die Eiſenbahnarbeiter auffordern würden, eben-
fall die Arbeit einzuſtellen, falls man nicht
ſofort zu einer Vereinbarung gelangen ſollte. Die Polizei
der City iſt verſtärkt worden; es herrſcht die größte Auf
regung. Die Ausſtändigen haben den Schiffahrtsverkehr
zum Stillſtand gebracht und wollen nicht geſtatten, daß die
Ladungen an Land geſchafft werden. Die zwiſchen der
t und dem Hafen verkehrenden Hauptzüge laufen nicht
mehr.

Jn Sunderland hat der Ausſtand der Hafen-
arbeiter die Schiffahrt völlig zum Stillſtand gebracht.
Dreihundert Zimmerleute haben aus Sympathie mit den
Hafenarbeitern ebenfalls die Arbeit eingeſtellt.

Jn Liverpool hat die Pacific-Dampfergeſellſchaft,
von der fünf Dampfer am 26. er. infolge des Ausſtandes
nicht auslaufen konnten, am 27. ds. die Fort nugen der
Ausſtändigen bewilligt.

das preußiſche Wahlrecht beibehalten werden, das dem Mittel

ſ. Das Verhungern, nicht die Jnvaſion
Am Dienstag hat eine große Proteſtverſamm-
lung gegen die Londoner Deklaration ſtatt

efunden. Baffour hielt eine Rede, in der er aus-führte die Deklaration ſei nicht eine Verbeſſerung des

internationalen Brauchs, ſondern ein Schritt zurück. Sie
vermindere Englands Kraft im Gegenangriff mit Hilfe der
Blockade, während es dem Feinde erleichtert werde, Eng
land auszuhungern. Die Gefahr für England
ſei jetzt „das Verhungern, nicht die Jnvaſion“. Die Ver-
ſammlung nahm einen Beſchluß an, in dem gegen die
Dehlaration Einſpruch erhoben wird.

Zur Lage in Albanien.
Das türkiſche Miniſterium des Aeußern erklärt, der

türkiſche Geſandte in Cetinje habe in der bei
Podgoritza vorgenommenen Beſprechung mit Vertretern
aller Schichten der Maliſſoren dieſen verſichert,
daß die Regierung ihre Wohnungen wieder aufbauen und
für den Unterhalt der Bevölkerung ſorgen werde. Nach
den letzten Nachrichten erklärten ſich die Führer und die
Intelligenz der Mahiſſoren bereit, zurück
zukehren, nur die unteren Schichten verhalten ſich noch
abwartend.

Der „Peſter Doyd“ meldet aus Wiener diplomatiſcher
Quelle, die Nachricht, gewiſſe Mächte würden eine
Garantie für die Einhaltung der von der Türkei gegenüber
den Albaneſen gemachten Verſprechungen übernehmen,
ſei unrichtig. Eine formelle Garantie ſei unmöglich;
hingegen liege eine moraliſche Garantie darin, daß die
öffentliche Meinung Europas ungeduldig eine für die
Albaneſen günſtige Löſung erwarte. Es ſei ſehr wahrſchein
lich, daß auch fernerhin die Politik der Ratſchläge in Kon
J. el der und der Ermahnungen in Cetinje fortgeſetzt
werde.

x

Zum Kabinettswechſel in Oeſterreich. Wie aus Wien
verlautet, iſt die Ernennung des Freiherrn v. Gautſch
zum Miniſterpräſidenten bereits erfolgt und Freiherr
v. Bienerth zum Statthalter von Nieder-
Oeſterreich ernannt worden.

Ruſſiſche Dreadnoughts. Das ruſſiſche Marine-
miniſterium, das für die Schwarzmeerflotte bereits
6 Unterſeeboote neuen Typs auf ruſſiſchen Werften beſtellt
hat, iſt gegenwärtig mit den Vorbereitungen für den Bau
von drei Dreadnoughts von 26 000 Tonnen für die
Schwarzmeerflotte beſchäftigt.

Frankreich. Die Kam mer bewilligte das ſiebente provi-
ſoriſche Budgetzwölftel, das auch die Kredite zur Durchführung
der Altersverſorgung der Arbeiter vom 3. Juli ab
umfaßt. Der Senat hat das ſiebente proviſoriſche Budgetzwölftel
ebenfalls bewilligt.

Frauenarbeit in Norwegen. Das norwegiſche Abgeordneten
haus hat einen Geſetzentwurf angenommen, der die Nachtarbeit
von Frauen in Jnduſtriebetrieben verbietet.

Marokko. Der Kreuzer „Almirante Lobo“ iſt am 25. er.
in Larraſch mit einem neuen Truppentransport
angekommen.

Der Deutſche Rundflug 1911.
Flugplatz Johannistal, 27. Juni. Der Prager Hoff

mann iſt von den HarlanWerken zum B. Z.-Preis der Lüfte
engagiert worden. Ein HarlanEindecker mit 80 pferdigem
Argusmotor iſt bereits nach Köln verladen. Hoffmann wird
von dort aus am Deutſchen Rundfluge teilnehmen.

Aus Nah und Fern.
Kruppſche Rohrrücklaufgeſchütze mit Federvorholern. Die

Mitte Mai vom Landgericht Eſſen auf Grund des Patentes
Nr. 95 050 der Rheiniſchen Metallwaren- und Maſchinenfabrik,
zu Düſſeldorf gegen die Aktiengeſellſchaft Friedrich Krupp-Eſſen
erlaſſene einſtweilige Verfügung iſt geſtern vom Oberlandesgericht
Hamm in letzter Jnſtanz aufgehoben worden. Durch dieſe Ver-
fügung ſollte der Firma Krupp der Bau von Rohrrücklauf-
geſchützen mit Federvorholern von beſtimmter Einrichtung ver
boten werden.

Folgenſchwere Ueberſchwemmungen in China. Jn der
Provinz Hunan (China) hat eine Ueberſchwemmung ſtattgefunden,
bei der viele Menſchen umgekommen ſind. Der ent-
ſtandene Schaden iſt ſehr groß. Die Regierung hat die
Unterſtützung der Heimgeſuchten angeordnet.

Schwere Scharlach- und Maſernepidemie. Jn Kotſchanowitz
(Oſtpr.) ſind ungefähr 200 Kinder an Scharlach und Maſern er-
krankt. Dem „B. T.“ wird gemldet, daß bereits 15 Kinder ge-
ſtorben ſeien.

Jn Galata iſt ein Todesfall an CholeraDie Cholera
vorgekommen.

Schwerer Unglücksfall auf der Straßenbahn. Eine von
Mezières nach Charleville fahrende Straßenbahn ſtieß vorgeſtern
bei einem Bahnübergang mit einer Lokomotive zuſammen. Ein
lender iſt tot und ſechs ſind verletzt, darunter einer
ſchwer.

Die Zyklonverheerungen in Chile. Aus Valparaiſo wird zu
dem kürzlich aufgetretenen Zyklon gemeldet: Ein aus Jquique
kommender Kapitän erklärte, er habe neun Schiffe unter-
gehen ſehen. Jm Jnnern des Landes ſind durch den Zyklon
200 Perſonen getötet worden. Eine weitere Meldung
aus Jquique beſagt: Die ſchweren Stürme, verbunden mit hef-
tigen Regenfällen dauern an. Das mit Guano beladene deutſche
Segelſchiff „Adelaide“ iſt untergegangen. Das Segel-
ſchiff „Rovena“ iſt mit der geſamten Bemannung
gleichfalls verloren. Die Eiſenbahnverbindungen ſind wieder
hergeſtellt.

Das Ballonunglück auf der Nordſee. Die Perſonen der
beiden Luftſchiffer, deren Ballon, wie berichtet, bei Juiſt in die
Nordſee fiel, ſind vom Aeroklub de France bereits feſtgeſtellt
worden. Es handelt ſich tatſächlich um den Aeronauten Georges
Blondel und ſeinen Freund Leo Corbin. Beide hatten
mit dem Ballon „Andromède“ von 1200 Kubikmetern Jnhalt an
einer Diſtanzfahrt des Aeroklubs teilgenommen, die neun Ballons
vereinigte.

Ein ſchweres Hagelwetter, das über dem Lahn- und dem
Wieſecktal niederging, hat ſchweren Schaden angerichtet.

Provinz Sachſen und Zlngebung.
X Torgau, 27. Juni. (Die Teilnehmer am land

wirtſchaftlichen Unterricht beim Huſaren-
Regiment Nr. 12) unternahmen am 22. Juni unter Führung
des Herrn Winterſchuldirektors Hemeter-Elſterwerda eine
Exkurſion nach dem Erbſchenkgut Zieſing in Langen-
reichenbach bei Schildau. Nach eingehender vorallem der Felder, wurden die Mannſchaften zum Schluß durch

Herrn Zieſing auf das reichſte bewirtet. Bei dieſer Gelegenheit
verabſchiedete ſich Herr Direktor Hemeter mit Rückſicht darauf,
daß dieſe Beſichtigungsreiſe die letzte in dieſem Sommer war,
von den Teilnehmern durch eine kurze Anſprache.

V m



Naumburg a. S., 27. Juni. (Schützenfeſt.) Die
Schützengilde feiert in den Tagen vom 156. bis 20. Juli ihr
Schützenfeſt als großes Volksfeſt.

S Halberſtadt, 27. er (Arbeiterbewegung in
der Handſchuhinduſtrie.) Die hieſige Export Handſchuh
fabrik und Lederfärberei von M. H. Weißenborn hat fich genötigt
geſehen, ihrer Arbeiterſchaft, etwa 70—80 Mann, zu kün
digen. Anlaß dazu gab der Umſtand, daß die Färber und Zu
richter der Fabrik ſich geweigert hatten, die ihnen übertragenen

Arbeiten in Akkord h ren. Die Färber dieFirma habe mit ihnen die Vereinbarung getroffen, daß auch
langwierigere Arbeiten gegen Stundenlohn geleiſtet werden
ſollten. Die Fabrikleitung beſtritt eine z Abmachung
und entließ die Färber ſofort. Hierdurch wurde die Kündigung
der übrigen Arbeiter erforderlich. Auch in zwei anderen hieſigen
Dir fabriken ſind die Färber in eine Lohnbewegung ein
getreten.

Frankenhauſen a. Kyffh., 27. Juni. g m Anſchluß an
die diesjährige Jubiläums-Wanderausſtel-
lung der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-ſchaft in Kaſſel) veranſtaltete dieſe u. a. mit einem Teile
ihrer Mitglieder eine Studienreiſe nach Frankenhauſen a. Kyffh.
zur Beſichtigung des in Fachkreiſen beſt bekannten Kyff
e Am 26. d. Mts. traf ein Teil derMitglieder in Frankenhauſen ein, um die großen, in muſter
giltiger Weiſe eingerichteten Laboratorien und Verſuchsanlagen
für Maſchinenbau und landwirtſchaftliches Maſchinenweſen in
Augenſchein zu nehmen. Die im vollen Betriebe vorgeführten
Maſchinen erregten das beſondere Jntereſſe der Exkurſionsteil-
nehmer. Bekanntlich iſt das Kyffhäuſer-Technikum
Frankenhauſen a. K. die einzige höhere techniſche Lehr-
anſtalt Deutſchlands, an der dem 1land wirtſchaftlichen
Maſchinenweſen ſeit Jahren beſondere Aufmerk-
ſamkeit geſchenkt wird; ſo veranſtaltet das Königlich
preußiſche Miniſterium für Landwirtſchaft am KyffhäuſerTech-
nikum vierwöchentliche maſchinentechniſche Belehrungskurſe für
Direktoren und Lehrer landwirtſchaftlicher Schulen. Aber auch
für praktiſche Landwirte, Güterbeamte und
Rittergutsbeſitzer werden im Januar eines jeden
Jahres etwa drei wöchentliche Kurſe durchgeführt.

4 Leinefelde, 27. Juni. (Die Herbſtmanöver des
11. Armeekorps) werden ſich hauptſächlich in der Gegend
zwiſchen Leinefelde und Mühlhauſen abſpielen. Jn
dieſen beiden Orten ſollen Proviantämter errichtet werden.

W. Eiſenach, 27. Juni. Furchtbarer Gruben-
unfall.) Auf der Gewerkſchaft Heiligenmühl bei Oechſen
fiel aus noch nicht aufgeklärter Urſache beim Ausfahren ein Berg-
mann aus dem Förderkorb und ſtürzte in einen 100 Meter tiefen
Schacht auf eine Anzahl unten arbeitender Bergleute hinab, von
denen einer getötet und zwei lebens gefährlich
verletzt wurden. Auch der Hinabgeſtürzte war
ſoforttot.

Jlmenau, 27. Juni.
lichen Paares.)
Großherzog und die Frau Großherzogin
Jlmenau halten.

Treffurt (Werra), 27. Juni. (Lie landespolizei
liche Abnahme der Bahn Mühlhauſen--Ober-
eichsfeld--Treffurt) hat geſtern ſtattgefunden. Die Ab-
nahme ergab, daß die Bahn ſich bereits in betriebsſicherem Zu-
ſtande befindet. Am 30. Juni findet die Eröffnung der Ge-
ſamtſtrecke ſtatt.

(Einzug des großherzog-
Jn den erſten Tagen des Juli werden der

ihren Einzug in

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die 19. Jahreskonferenz des Verbandes

der evangeliſchen Jungfrauenvereine Deutſchlands.
begann am Sonntag vormittag mit einem Gottesdienſt im alten
Schweriner Dom. Paſtor Liz. Füllkrug aus Bentſchen
(Poſen) richtete, ausgehend von der Jnſchrift der vierten Dom-
glocke: Kommt, es iſt alles bereit!, einen eindringlichen Appell
an die deutſche Mädchenwelt zu einem Leben bewußter Hingabe
an Gott im Gehorſam des Glaubens an Chriſtus, zu treuer
Arbeit im Wirken und Bekennen und zum Ergreifen wahrer
Chriſtenfreude. Am Nachmittage zog man im langen Zuge nach
dem lieblichen Ausflugsort Paulshöhe, wo durch Geſänge und
mannigfache Anſprachen ein ſchönes Feſt gefeiert wurde. Abends
fand eine Feier der Schweriner Jungfrauenvereine im Chriſt-
lichen Vereinshauſe ſtatt, während die Delegierten und der
Ortsausſchuß als Gäſte der Frau Großherzogin in dem Park
des Luſtſchlößchens Greenhouſe zu einer Begrüßungsfeier ſich
vereinigten. Die Reihe der Begrüßungsanſprachen eröffnete
Oberkirchenrat Dr. Behm. Nach weiteren trefflichen Worten
der verſchiedenſten Redner und Rednerinnen ſprach der Feſt
prediger das Schlußwort. Nachdem am Montag vormittag eine
geſchäftliche Sitzung des Vorſtandes abgehalten war, wurde die
Konferenz am Nachmittage um 4 Uhr durch Paſtor Burck-
hardt feierlich eröffnet. Herzliche Worte der Begrüßung
brachte als Vertreter der Kaiſerin Kabinettsrat Dr. von
Behr (Pinnow) zum Ausdruck. Nach weiteren Begrüßungs-
anſprachen wurden telegraphiſche Huldigungen an die
Kaiſerin und die Kronprinzeſſin abgeſandt. Paſtor
Lahde (Berlin) erſtattete hierauf den Geſchäftsbericht. So
dann hielt Paſtor Haſſe (Eſſen) einen tiefgründigen Vortrag
über den „Dienſt der Frau an der weiblichen Jugend, ſein Recht,
ſeine Notwendigkeit und ſeine Grenzen“. Referent zeigte, wie
gerade die Arbeit an der weiblichen Jugend der Frau ſo nahe
läge. Doch ſei die Mitwirkung des Mannes, zumal des Pfarrers,
ebenfalls nicht zu entbehren. Andererſeits bedürfe auch das
Pfarramt ſehr der weiblichen Mitarbeit für die weibliche
Jugendpflege, beſonders für die Seelſorge an den jungen
Mädchen. Am Abend um 8 Uhr fand eine geſchloſſene Verſamm-
lung für die Delegierten ſtatt zur Beſchlußfaſſung über Anträge
des Vorſtandes.

Kolonialmiſſionstage in Dresden.
Die für die Miſſionstätigkeit in den deutſchen Kolonien,

namentlich in Deutſch-Oſtafrika, in Frage kommenden
großen Miſſionsgeſellſchaften von Herrnhut und Leipzig,
Berlin und Bethel, haben ſich am 25. und 26. Juni in
Dresden zu einem Kolonialmiſſionstage zuſammen-
gefunden. Eingeleitet wurde die Tagung ſchon am
in weihevoller Weiſe durch eine Veſper in der Kreugzkirche, in der
Prof. Otto Richter die Bachſche Kantate „Wer da glaubet und
getauft wird“ zu Gehör brachte. In derſelben Kirche fand am
Sonntag nachmittag der Feſtgottesdienſt ſtatt. Geh. Rat
Profeſſor Dr. Jhmels von der Leipziger Univerſität faßte
W zu Herzen gehenden Ausführungen zuſammen in den
oppelten Mahnruf: „Wir ſind unſeren Kolonien das Evan

gelium und dem Evangelium unſere Kolonien ſchuldigl“ Am
Abend fand ſodann die erſte öffentliche Verſamm-
lung ſtatt. Erſter Redner war der bekannte Miſſionsinſpektor
Liz. Axenfeld aus Berlin. Er behandelte das Thema:
„Heidniſche Not und chriſtliches Erbarmen“ und wußte mit
reicher Sachkenntnis den großen Hörerkreis für die chriſtliche
Miſſionstätigkeit zu gewinnen. Da, wo das Chriſtentum Ein
gang fände, begännen ſich die Notſtände erheblich zu mildern;
ge z. B. bezügl. der Säuglingsſterblichkeit und Bekämpfung an
teckender Krankheiten. Dann ſprach Miſſionar Jo
hanßen aus Nuanda über das Thema: „Heidniſcher Glaube

jährigen Erfahrung in Oſtafrika nachweiſen, daß bereits im
heidniſchen Glauben religiöſe Vorſtellungen vorhanden ſeien, an
die der Verkündiger des Evangeliums nur anzuknüpfen brauche,
um mit der Zeit tiefgehendes Verſtändnis bei den Eingeborenen
zu finden.n Montag vormittag fand eine geſchloſſene Verſammlung

ſtatt. Hier ſprach zuerſt der neu ernannte Direktor der Leipziger
Miſſion, Pfarrer D. Paul aus Lorengzkirch, über den „Einzu
des Chriſtentums in DeutſchOſtafrika Das Chriſtentum wi
in dieſer Kolonie erſt ſgr etwa einem halben Jahrhundert ver
kündet. Mit der deutſchen Beſitzergreifung begann eine beſon-
ders intenſive Tätigkeit der deutſchen Miſſionen. Zurzeit ſind
80 evangeliſ und 75 katholiſche Miſſionsſtationen mit 450
Männer- und 230 Frauenkräften beider Bekenntniſſe verteilt.
Die chriſtliche Kirche beweiſe ſich auch hier als eine nachhaltig
wirkende Erzieherin primitiver Völker. Miſſionsinſpektor Liz.
Axenfeld aus Berlin, der als zweiter Referent der ge
ſchloſſenen rm über „Die Ausbreitung des Jslam
in Deutſchoſtafrika“ ſpräch, betonte in ſeinem Vorktrage, daß die
Jslamiſierung nicht nur keinen Kulturfortſchritt, ſondern viel
mehr eine Verſchließung für die Kultureinflüſſe und die
erzieheriſche Wirkſamkeit des Europäertums und eine Gefähr-
dung der deutſchen Herrſchaft bedeute. Daher ſei die Rettung
der deutſchafrikaniſchen Kolonien, insbeſondere das am meiſten
bedrohte Deutſch-Oſtafrika, für das Chriſtentum und den deut-
ſchen Kultureinfluß die dringlichſte Aufgabe deutſcher Miſſion
und kolonialer Kulturarbeit.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 27. Juni. Angekommen: „Jltis“ am 26. Juni in

Siakwan, „Bremen“ am 26. Juni in Charlottetown (Prinz
EdwardJnſeln), „Hanſa“ am 26. Juni in Bergen, „Tiger“
am 27. Juni in Tſingtau. Die erſte Minenſuch-Diviſion
iſt am 26. Juni in Cuxhaven in Dienſt geſtellt und zur Vornahme
von Uebungen nach der Oſtſee gegangen.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 27. Juni. Bei der heutigen vierten deutſch amerikaniſchen

Sonderklaſſenwettfahrt auf der Kieler Föhrde belegten die drei ameri
kaniſchen Jachten wieder die erſten Plätze, Erſter wurde „Bibelot“,
zweiter „Beaver“, dritter „Cima“.

W. Kiel, 27. Juni. Reſultate der heutigen Wettfahrt des
Kaiſerlichen Jachtklub s von Kiel nach Eckernſörd A-I-Klaſſe:
„Germania“ erſter Preis. A-II-Klaſſe erſter Preis „Comet“, 15 m-
R-Klaſſe: erſter Preis „Panla II“. 12 mw-R-Klaſſe: erſter Preis
„Rollo“. 10 m-R- Klaſſe erſter Preis „Feinsliebchen VII. 9 m R-
Klaſſe „Ariadne erſter Preie. 8 m-R-Klaſſe: „Woge V“ erſter
Preis (Proteſt).

und chriſtliche e Redner konnte aus ſeiner lang

Letzte Telegramme.
Die hausgewerbliche Krankenverſicherung.

Berlin, 28. Juni. Ende der Woche werden ſich höhere
Beamte aus dem Reichsamt des Jnnern und aus dem Handels
miniſterium in die hanptſächlichſten Gebiete der Hausinduſtrie
begeben, um dort Vorarbeiten für die Durchführung der haus
gewerblichen Krankenverſicherung zu machen.

Amerika gegen die Solinger Jnduſtrie.
Solingen, 28. Juni. Die hohen Strafen wegen angeb-

licher Zollhinterziehungen Solinger Fabrikanten, die in Amerika
verhängt wurden, werden von den bergiſchen Fabrikanten als
ein im Jntereſſe der amerikaniſchen Stahlwareninduſtrie gegen
die Solinger Jnduſtrie geführter ſyſtematiſcher Kampf auf
gefaßt. Es ſei notwendig, daß die deutſche Regierung ſich ins
Mittel lege, wenn nicht die geſamte Ausfuhr von Solinger
Waren nach Amerika lahmgelegt werden ſolle.

Blitzſchlag in eine Naphtharaffinerie.
Lemberg, 28. Juni. Bei einem in der Umgegend von

Gorlica ausgebrochenen furchtbaren Unwetter ſchlug der Blitz
in eine Naphtharaffinerie. Es entſtand ein großer Brand,
der die ganze Nacht über wütete. Am anderen Morgen
ſtürzten die Wände des Reſervoirs ein, und
das ganze brennende Naphtha ergoß ſich in die
Straße.

Ein neuer Rundflug.
Brüſſel, 28. Juni. Der Verleger der Zeitung „Petit

Bleu“ hat 50 000 Franks für einen im kommenden Jahre z
veranſtaltenden Rundflug, der Berlin als Hauptpunkt
haben ſoll, geſtiftet.

Körſen- und Handelsteil.
W. Der Vorſtand der Aktiengeſellſchaft für Anilin Fabrikation

teilt mit Jn letzter Zeit ſind uns mehrfach unter Bezugnahme auf
die Kursſteigerung unſerer Aktien während der letzten Wochen Anfragen
aus intereſſierten Kreiſen zugegangen, ob ein weiterer Zuſammenſchluß
unſerer G ſellſchaft mit den beiden andern Geſellſchaften unſerer Jnte
reſſengemeinſchaſt geplant ſei, oder ob eine Kapitalserhöhung bei unſerer
Geſellſchaft in Aueſicht ſtehe. Beide Fragen haben wir zu ver
nernen. Wir können ferner gegenüber der Mitteilung einer Berliner
Zeitung feſtſtellen, daß keine Transaktionen vorliegen, welche geeignet
ſind, die Bemeſſung der Dividende für das laufende Geſchäſtejahr zu
beeinfluſſen,

W. Die Verpflichtungen der Maklerfirma Norman Mac Leod
u. Co. in Philadelphiag, die ihre Zahlungen einſtellte, belaufen ſich
auf 1 182 173 Dollars, denen Aktiva im Betrage von 410 884
Dollars gegenüberſtehen. Mac Leod iſt der Schwiegerſohn des
bekannten Warenhausbeſitzers John Wanamaker.

W. Bergbaugeſellſchaft Maſſen. Jn der Aufſichtsratsſitzung
der e Maſſen wurde beſchloſſen, der General
verſammlung den erkauf des Bergwerkseigen-
tums an die Buderuswerke vorzuſchlagen. Es ſollen für
fünf Maſſener ſechs Buderus Aktien ausgegeben werden.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Ragdeburg, 27. Juni. Getreide und Furtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 202-207 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, gefragt,inländ. gut 173--176 Gerſte, feſt, hieſige hevaliergerſe

gut feinſte über Notiz, hieſige Landgerſie gut bis
A, ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 142145 Hafer

feſt, inländ. gut 180 187 A. Mais,, ſeſt, runder gut
145 153 amerikan. bunter gut 145 150

BVerlin, 27. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe Weizen per 1000 kg. Jnländiſcher
207--208 ab Bahn. Normalgewicht 7556 g. Abnahme im Juli
208--208,25 208 September 198,75 199 198,75 Oktober
198,75--199 198,70 im Dezember A. Tendenz: beh.
Roggen für 1000 kg. Jnländ, 175 178 ab Voden. Normal
gewicht 712 g., Abn. im Juli 171,50 171,75 171 171,25
im September 167,75 168 167,50 im Oktober 167,75 bia

168--167,50 Abnahme im Dezember A. Tendenz
ruhig. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahmeim Vuſt 165,75 Abnahme im September Oktober 163,25

Abnahme im Dezember Tendenz: ruhig. Mais per
1000 kg. Abn. Juli Tendenz: geſchäftslos. Weizen-
me hl per 100 kg brutto einſchließlich Sack: Nr. 00 25,25--27,50
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz ſtill. Roggen-
mehl Nr. O und 3: 22,20--23,50 A. Abnahme im Juli Ab,
im September A. im Oktober 21,35 c. Tendenz: ſtill.
Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Abn. im Oktober 60,20
bis 60,80--60,20 Abn, im Dezember 60 A. Geld. Tendenz: ſlill.

Frühmarkt. (Amtliche Not ierungen.) Berlin, 27. Juni.
Weizen loko 207,00--208,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Juli
208--207,75 Abnahme im Septbr. AC, im Oktober A.
Roggen loko A. ab Bahn und frei Wagen. Abnahme im
Juli 171,75--171,50 171,75 Abnahme Dezember A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,00--168,00
ſchwere do. 169,00 184,00 ruſſiſche und Donau leichte 146,00
bis 152 do. ſchwere 153--162 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 189--194, do.
mittel 185-- 188, do. gering 181--1684, ruſſiſcher ſeiner 185--190,
mittel 180 184 gering 173 179 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 159--163 do. neuer

abſallender 136 145 runder guter 157-160
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 166 ruſſiſche do. 160--166 feine
Taubenerbſen 167--182 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--27,50 Noggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,50 Weizenkleie grobe 9,90 10,80 feine 9,90
bis 10,80 Noggenkleie 10,85--11,60 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Hamburg, 27. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per

Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srat si
Weizen Durum I Duluth Juni/ Juli 213 Manitoba
Juni/ Juli Nr. III 217x Nr. IV 210X Roſaſé 78 kg Juni Juli
208 Baruſo 79 kg Juni Juli 207 C. Auſtral. ſchwim. 2164
Choice White Karachi Juni 203 Nordr. Juni 76/77 kg 2068 A.
77/78 kg 207x Ulka 9 Pud 35 Juni 2051 10 Pud 206 c
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Junis 165 Futter-
gerſte: Südruſſ. 58/59 kg Juni 1361 AC, Juli 134 Aug.
124 Sept Okt. 1234 C Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg
Juni Juli 165 La Plata 48/49 kg Juni Juli 1584 Mais:
Mixed Juli 1413 Sept. 143 Odeſſa prompt 133 Donau
Bulg. Mai/ Juni 18

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Tendenz: ruhig.

Berlin, 27. Juni. Kartoffelſtärke 20,50--21,00 Mk.,
Kartoffelmehl 20,50--21,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27. Juni. Spiritus ruhig, Juni 17 G.,

JuniJuli 172 G., Juli-Auguſt 1754 G.Paris 27. Juni, Spiritus träge, Juni 50,75, Juli 51,25,
Juli-Auguſt 51,50, Septbr. Dezbr. 47,50.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 27. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamburg, 27. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 61,50. u
Amſterdam, 27. Juni. Leinöl feſt, loko Juli 44

uli-Auguſt Septbr.Dezbr.3 Veris 27. Juni, Rüböl ruhig, Juni 65,50, Juli 66,00,
JuliAuguſt 66,25, Septbr. Dezbr. 67,25.

Peſt, 27. Juni. Kohlraps ruhig, UAuguſt 13,90.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Juni. KübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue üſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Juni 10,921,,, ver Juli 10,92 ver Auguſt 10,97!/2, per Oktober
Dezember 10,37 per Januar März 10,50, per Mai 10,65.
Tendenz: behauptet.

W. London, 27. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 10 ſh. 10/, d.
Wert, ſtetig, Java Zucker 96 o brompt 11 ſh. 6 d. nomi,, ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 27. Juni. Kaffee Termin Notierungen. Gur für

Good average Santos.) Sept. 56 G., Dez. 55 G., März 55/, G.
Mai 55 G. Tendenz: ſtetig-2 Amſterdam 27. Juni, ordinary,
behauptet, loko 57.ß Havre, 27. Juni. Kaffee, Good average Santos Sept. 68,25,

Dezbr. 68,00, März 67,75, Mai 67,75. Tendenz: behauptet.
W. Rio de Janeiro, 26. Juni. Kaffee, Zuſuhren 6000 Sack

in Rio, 11000 Sack in Santos.
Wolle und Baumwolle.

Bremen, 27. Juni. Baumwolle, ruhig.
loko 77 9t 2 werden 27. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.
Auguſt 82/, Verk., April 5,50 Verk., Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 27. Juni. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Vallen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Unregelmäßig. Per Juni 7,92,
per JuniJuli 7,81, per JnuliAuguſt 7,76, per Aug.Sept. 7,49, per
Sept.Okt. 7,14, per Okt. Nov. 7,00, per Nov.Dez. 6,95, per Dez.
Jan. E,94, per Jan. Febr. 6,94, per Febr.-März 6,95.

Petroleum.
Hamburg, 27. Juni. Petrolenm feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 27. Juni. Banecazinn feſt, loko 127.
London, 27. Juni. Blei, ſpan. 137/10 Lſtrl., engl. 135/, Lſtrl.,

Zinn 1971/, Lſtrl., Zink 240/, Lſtrl., ChiliKupfer 575/10 Lſtrl., 8 Monate
577 Lſtrl.v Tlaegon, 27. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen matt.

Middlesborough Warrants III 46 ab. 34 d.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 27, Juni. Roter Winter-Weizen l(oko 96

ver Juni ver Juli 955/,, per Sept. 96* per Dez. 99.
Mais ver Juli 612,, ver Sept. 65, per Dez. Mehl 2,80.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieggso, 27. Juni. Weizen per Juli 907/5, ver Sept. 90!/
Mais ver Sept. 60.

W. KeweYoerk, 27. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in Refined Caſes 8,75, do.
redit Valances at Oil City 130.

W. NeweHork, 27. Juni. Schmalz Weſlernſteam 8,45, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 26. Juni 1.00, 27. Juni 0.95. Groohlitz

0.70, 0.66. Nebra Obp. 1.92, 1.92. Nebra Untp.
1.28, 1.24. Brückenp. 0,76. 0.72. Köſen 0.54, 0. 54.

Weißenfels Untp. 0.22, 0.26. Trotha 1.30, 1.36. Als-
leben 0.75. 0.78. Bernburg 0.51, 0.48. Calbe Obp.

1.44, 1.37 Calbe Utp. 0.05, 0.15. Grizehne 0.21, 0.03.
Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. xValther Gebensleben;

für e Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;ei nrich Mieſchner; Schlukredatiion A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
ür! unverlangt eingehende Manufkripre und Beiträge übernimmt die Redaktion

keine rlei Vervflichtungen.

Java Kaffee, good

tipland middling

Amerik. ſpez.

Bank fär Handel u. Industrio G Piſfaſe laſſe a. S. Steu, 1e0 tieren Hart re sümtlloher vank-
Bank) Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater, Reserven: 32 Millionen Mark. igeschäftlic er Transaktionen-
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es de 78 172.600 al dergertſ7 biaob S 10 126306 [00. Robert 7 10 175 0900. en 167.100
am. uVrk. B-fre.) 10.406 Igergm. klokt. 1 do. Wollw. 712 157. 1066)90. Prtl. Cem.) I 3 174.50b 00. Miekelw. 418 292. 500
Kieler Bank I 7 124.506 I8erg. Mk. ind 316ladenb. Bld 210 162.75b6 n. Hartst) I 7 121.006 do. rOberl. G. 124 417.0056
Königsb. V.ß. I 7 132.006 Br. AnhMseh 1 Glas Schalke 115 224.90b6 den 5 132.00b6 do. Pinseifb.7 (15 252. 10B
landbank 6x108. 00bG do. Comentb. Glaurig. Zek. 614 191.25b60elfrGerau 411 164. 00b6 o. gohnirg 49 1154.75hB
Leipr. Crd. A. I 9 171.30b6 do. Cichr. F. 1 Glückauf w. I O 47.256 IOhles Zinkw.7 9 164.7566 o. Smyrnaf. I. 34.256
Läb. Comm. b 8 136.70b do. Eispalast] J 6b. Goedhart 187.50bGI0fdb. Eish. 7 O 74.256 o. zyp. uWss 7 10 172.50b
buxemb. Int Z 9 170. 10b G. Elekt.- W. 7 Görl. Eisond. 7 16 341. 00bBOppeln. Cem.) I 3 146.50b G. Thür. Met 7 14 252.500
Magdeb. B. V. I 53115.006 do. do. 7 do. Maschin. 7 133 75B Orenst. Kp. 114 220. 00bG)Vfctoriafahr o 5 97.756
Märkischeb. I 6 106.756 o. Gub. Hutf. 1 Gothaer WVgg)7 10 157.00b JOsnab. Kupf.7 6 102.00bGVogel Tel. Dr. 7 182.25b
Mecklb.8.40 I 8 123.75B do. Hlz-Cmpt 1 Greppin. W. 110 210.505608telb. Sprtw O12 203.75B Vogt. Masch 7 20 485 006
do. Hypoth. B. 115 .256 o. t. Kaisrh 1 Grevenbr. M. T 5 119.50b B. Otavi Minen 4 fre./144.90b o. V.-4,17 20 485. 006
Meining. do. I 7 147.50b6] do. JuteSpV 7 Gritzner M. 116 1275. 50bGIOttens. Eisen I 5 96.75bB] o. u I15 163.00b6
Mittelcſ.Bodk) 51105. 10b Ja Luckw W 1 Gr Strel.Com I 5 136.256 Panr. Gdsch7 9 160.25b Voigt Wolf 9 15 245.506
do. Kreditb. I 69121.90b do. Maschin. 7 Bund Bielef I 7 115. 006 PPassage ABV 6 147.60b Voigt &Wind. 0 512.000
do. Privatb.) 7 125.256 do. Möühlen) 1 114. Gutmann M. I 6 106.256 PPauksch M. o 55.006 Vorwärts I 0 63.70b
Mittelrh. B. 72120. 00 do. Neur K. 7 4 76.80b Guttsmann M I 5) 93756 o. Vz.-A. 42) 79.006 Vorwohl. P. c. 112 215. 40b6
Mälh. a.R.Bx.! I 5 99.00bBIGo. Spod V. I 93174.256 Hackethal 9 174. 00bG)Peipers&C0. 7 7 168.750 M andererf 025 437.40b
Nat.-Bnk.f.D. I 7 126.90b do. do. V. 89160. 00bG)Hagelb. Pap. 4) O 91.00 eng Msch. 7 O 51.00b0)Warstein. Gr. 7 9 164. 75b0
Nordd. Kred4 7 123.s0bG g. Terr. u. 0 92.40bG)Hagen. Guss 7 0 632.006 PPetersd. E. I 7 129.00bB W Gelsenk Z. 10 204. 00b6
do. Grundkrb I 6 121.20B [gernb. Msch. I O 82.75b IHaſſesche M. 1180 431. 00bG) do. V.-A. 10 166. 60060 Wege on 113 219.006
Oest. Kred. A. I 10 206. 00b IBerth. Schritt 115 275. O0bG Hamb. El.-W.7 8 159. 00B IPetrohw. V. A. 0 20.306 Wenderoth 7 6 113.7566
OldbSp. ulhb I 9 180.75B PSerzolſus BI 3 108. 00bG ammersen I 10 136. 00bG)Pfersee Spio I 8 160500 Wrosb. Kmg. 1 12 155. 1060
Osnabr. Bank I 74138.75B IBeton u. Mon. 2 10 165. 50bG)Handitg. f. Gr. I 8 181.00 b Phönixlit. 7 15 249.60b o. V.- I. 114 170.60Be 7 128.50b6)Bfelef. Nsch. O 268 512. 00 b ifgt. Belſealſ. I 6 108.006 u. Pintsch I 10 204.90b L. WessolPral z 8 92.00b6
Petersb. Disk 112 203.75bGIBing, Meta I 203.506 IHannov. Bau I O 61.90 3Planiawerkel I 15 257.756G)Westd. dute I 8 129.256do. int. H.-B.) 712212.25b6 Birke tre.] 31.756 do. ſawern 6 137.30bGPauensSpitz.7 2 125.50bG)Westoregein 110 213. 00b6
Pfälzisches. I 5107. 00bG)Bismarekhtt.7 7 128.25b61 do. Masehio. 7 20 309.00bG do. To. 710 118.00b0 do. Fr.- A. 4
Potsd. Kr.-B. I 74120.256 C. Blumwe&s 7 118.506 Harb. WienG.7 7 180. 00bGpongssp. u O 60.50b6) Westfal. Com Z 6 144.006
Prouss. Bdkr I 8 163 406 IBochum. Bgu I 0 79.75b6G)Harkort Brek I 84133. 00b Ppopp. Wirth I 8 137.2566)Westf. Dr ind 7 6 162.00b6
do. Ctr. Bd. r I 93196. 75b Aado. Gusssil. 7 12 234. 00 b. St. Pr. I 94129.250 portaC. Brem I O 103.25b6 o. Orahtuk. 7 (10 200.006
do. Hyp. A.-B. I 6 124. 60bG)B00. G. Berl. I 6 110.506 do. Bw. St. -P.)7 74156. 560bGJPresssp Untr 6 120.90b 90. Kupfer 7 0 13 1.50bB
do. beſhhaus I 0 85.756 IgohehbSchkA fre.) 93.300 I AHarpen. b. 7 T 186.75b [Rchw. Waltr 715 162.75bBI do. Stahlw. 7] o 48.25b0
do. Pfäbr. B. 8 161.30b6 Böhler Co. 112 216. 00bG Hartmann M. 7 10 165. 80b IRavensb. Sp. 23114.500 [90. B0d. A. fro. 795. 000
ßeichsb. Aol. 16. 142.90bBIBorsigwaldeſ--fre. 103.506 IHartungGus. 4) 0 68.50b gejcheſtſet, 112 212.00b [Wieking em. 4 165. 10b0
Rheinsk. ab 2 7 114.2566)Bösperd. W 7 2 107.256 Harzer W Ab I O 52.756 [Reisholz Pp.7 16 oobGWickrathled 111 195. 00b6

do. Krd. T 139.25b Gr aunk. u. Br. 7 112 225. 10b6)Hasperkisen 7 5 171.00bBIgeiss&Mart. I 6 102.000 Wie Afratm s 4 119.0060
Rh. Wstftdkr I 83171.00B Pörnsehw. Khi 111 210.00b Hedwigshütt 410 175. 00bö hein Br. 4) 9 171.25b0 Wiesoch u. I 6 123.500

do. Oiek. I 7 127.80b6] do. Pr.-A.)112 216. 00b IHeilmann m I 0 138.506 o. Chamotte I 5 97.606 Wilmersd. Rh-- fre. 105. 256
Rostock. Bk. 7 121.0066] do. duteo 7 12 224. 006 IHein Lehm. W T 134. 00bG) o. Gerbstoff 118 285. 00bB Wissner 7 20 342.50b0
Russ. B. f.a. h 110 159. 10bG Bredow Zekf. 7 O 88.50bG]Heinrichsh C I O 126.756 o. Metalw. O O 96.256 Wilheſmshtt 7 4 108 5060
Sächs. Bank I 8 1655. 750BISreitend. Im 0 106.506 Held &frnek. O 18 255. 25bG do. do. V. O O 8975b Wiike Gasom 4 6 100.756
do. Bd. Kr. A. 7 144.256 IBremer Gas I 5) 94.006 Hemmor Cm. 5 120.25b6) do. Möblst. V 111 153.50b Witten. Glas I 5 101.25b0
8Schaaffh Bkv I 7137. O0bG do. Linoleum 8 191.75b6Herbrand W. O 8 166. 10b6)40. Nass. Bg 121 322.5066) 60. Ousssthi. 7 9 204.60b
Schles. Bky. I 73 155. 50vG g. Wollkäm. I 16 269.00b Iermannmhl 112 196.006 o. Spiegeſgi 118 255.50bG do. Stahirhr. 7 16 276 256
do. Bd. Kr.- A. 8 164.75b6 IBresl. Soritf. O 20 379.50b6)Hifdebrnd M. 7 155.75b Ado. Stahl 7 7 161.00bGWrede Malz. 9 2 79.500
SchwradHpb 5X115.250 do. Wgflinke J 25 648. 10b6HiigersVerz., 112 2601. 1006 o. Wstf. Gom I 7 139. 100 Wunderſich N12 210.500
do. CLandb.40 8 123.006 (00. do. 43107.906 Hilpert Arm 5x 93.c0 o. do. ind 6 149750 Zechaukrb. 5 105.600
Sibir. Hädlsb. 115 .50bGBrown Boveri 4) 8 143.25b IHirsch Kupf. I 6 147.80bB o. do. Kaſiov 7 10 192 00bB)Feitzer Msch 7 11 298 25b0
Siegener Bk.) I 7 124.506 IBruchsal! M. 1 25 359.50b Iirschbg(d. 110 169.506 z andere 114 246. 0060) ZelIstoffver.7 6 128.2500
Söcſd. Bodkr. I 8 ZBuderus Eis I 53114.50bGHochdahi V. 7 o 71.100 Igheydt, ff. I 8 137.256 do. Waldhoif 715 258. 000
do. Disc. Ges. I 6 118.7066]Busch Opt. 4134259. 50bBHöchst. Fbw. I 27 553. 00b Dav. Richter 210 152.00b Mechreſſcrse
Vor BhHbe.80 I 9 BuschWg. V O 12 238. 606G Hoffmann St. 112 198 50b IFjebeckMtW 4 12 193.006 u
Wstd. Bdkr. 71565. OObGButzke Met. I 69111. 1066 r 135 680 0006]). 0. Fiedei 212 252 50b0 Amst. ßtt 8 T. 3 169.00BWstflippvrd d 5 Galmon Asb I 0 .00bGhohenlohe V 4 207.900 do. V.- A. 1] 43102.250 Bröss. u. 8 T. so e
Wien. Bankv. 7 Carol. b. Off. 130 höschk. v. 8t.7 18 2.5068. ßiehmshn. O 8 124.56b0Kopenhbg. 8 T. 49112.356B
tb. ftbw Carlshötte 7] 7 120.25B HöxtGodlhVA O 65.300 Gebr. Ritter I 9 150 750 London vstal 3 20.425B
Otsch. Ans. B. 60B [Cart. Loschu 7 22 463 006 Hotolbetr. Gs 410 217 000G)gergrub. 11 9 182750 do. (87 320 40b
landb. Obi. a 4102 756 do. do. 7 12 267. 0000 do. V.- A. 4 5 103.76061ßoandehött 7 2 745900 o. 3 3 202856

ſdusſſe- Cassel fedst 115 263.25b6 Hotel Disch. I 5 08.o00 [ARombeh. fitiſ7 8 181. 1066Madr. u.. 14 F. 4x 74.70
naustrie- Arten Charſottenh.7 6X199. 00obGHubertusBrk I 9 150 ob gosenth. Pra. 118 291.25b0 Neuyörk vista] 4.19500

Werſſner Frauereſen 012 258 50bBHättend. Sp. I O 50.40bBIgositz. Brnk. 7 10 Paris vista] 80.706
Br. Kindl-Br.012 249.006 12 20: äIHumboldtMa 7 8 146.00bB o. Zuevrer I 6 161.0066 do. .18 T. 3 80.75b

do. St.-P.014 267.25b6 P. 12 202 756 Homboſdtö7 10 150. 1286)gothe Erdo 7 5 85.506 do. 2 3 80 s
Brl. Vnionsbr o 2 98.5060 10 161.80b Hisebergbau 124 445.505 Igötgers V. 191.006 Wien 8 f. 4 84 95b
Bock, kv. v.n. O 5 119.75b0] S Griesh. El.) 114 268 lot. ßaug. St 1 12 250 Säachsßöh C 3 151.40B do. 2 4
Böhm.Brauhb. O 0 143. 00b0 10 200 JeserichV. M 5 100.750 o. Gussst. 7 12 260. 00bB Schweiz 8 T. 3x 80.75B
BolſeWb. abg O 2 157.750 12 do. adg. I 8x137. od. o. Kartonag, 712 00bGStockhim 10 T.) 49112.400
Otsch. Bierd. O 5 128.50b6] S Hönving Jessenita K. I 6 105.602 do. Kammg. 11 9 1232560 ſtaiPſatre O T. 5 80 35b
Friedrichs h. o 3 100.266 12 270 John Sohrast 110 50bG do. Thör. Br. 7 143.70b PPetersb. 8 T. 4
Gobhardt O o 658.750 5 149.806 Kahla Porz.) 1112 20 v do. Prti. G. 110 208 50bG Warseh. 8 T. 49)
Germania O o 60.000 12 Kaiser Koll. I 9 do. Webst. F. 7 15 006 geſ. v rſiisedein. o o 55.500 32 Kaſf Mohr I io Sal. Saſzung. 1 TxX127.3060 Aber, Banknoten
Königstadt O 4 103.2500 0 Kalkor Vrkz.)7 8 o Sangorh. M. O 6 208.75b0 So p. Se 20flandréWssb O 3 128.00b6 30 KaplerMseh. I 0 Sarotti 7 12 212. 10b Zö-fratee Sie 16. 19bB
Löwnd. H. Soh O 10 270. o0b0 4 Kaitowitz. 8g 414 Sauerbrey M 7 5 125. 006 N. Russ. Gold p. 100R215. 8500
Mänchßrauh O 6 128.00B 0 Kouia Eis 7 968 C saxna Gom I 33125.500 Amerik. Note. 4.185b
Patrenhofer o 12 606 11 305. 2566 Keyling&Th I 6 138.256 4112 1.000 do. o. keine 4.19b
Pfefforderg O 8 7.2506 13 2560 Kkirchner&6.7 30 do. 1 104.000 do. Kup. z. M. v.] 4. 195h
Sehönob Soh o 9 220.500 8 ſaus. Sp. ad I 0 Sehimiseh. c T 151.90b Seſgische Noien 80.48b
Sohultheiss 914 271.1 19 341. ieind. ferr. I 10 143 500 Sehbimmei 510 157 50b0.Engl. Banknoten i. 20.aTb

000 O 5 139. 4x108.600 Köhlmanost. O 20 250 Sehles. in 117 404.750 FFranz. banko. 100fr. 80. 80b
506Vietoria o 4111 0 .606 Kolſ. &dourd. 515 1980b6 o. Colſuſoso 7 7X128 00b Hoſiänd. Banknoten 169. 156

Aus wärtige 8 506 öſsoh Walz. 7 3 127.50 do. Eſſt. uGas 710 198.000 ſtaſſengieche Noten 80.40b
Soeh. Victor 7 125. 389. 115 so do. do. 8110 197.750 Norwegisehe Noten! 12.85b
Braub. Mörntd o 9 70. 12 228 Fr. 120 329.256 do. Kohſen 7 0 315000 Schwedisohe Noten i 12 60b
briegor st. Br. o 5os 20 317 ön.Marionh I 898 7560 o. In Krmet 91 7 131.00b6 Schweizer Baninot 80. 90b6
ODan tiger 012 206 9 176.006 o. 8 e 76 o. Pr. Cem. I 1 145 00w6 Oest. Moten 100 r. 85.0508
ODortmunder 70.506 7 .00B geb. lagerh 7 112.0000] Sechlfschuite 7 6 130 25b6Russ. Noten 100 R. 216. 156
do. Vpio 000 ſaſew. 1] 6 H. Sohneiderl Aho do, Loll-Kup, 928 60)
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